
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1893

139 (25.11.1893)



Erschein wvkbrncklichdreimal .
Dimdtay . Donnerstag and L-amÄag .

Pro »tz vi, >r1tliävrlich in Turlaär 1 Btt - B Bf
3m Rnü 'SAehict ü Dtk. 60 Pi -

Samstsg dcv 25 . AMmbrr
^ innickungsgcbiil )r per g<wölml «1ic vier -
qesLallnic Zcilc »ĉ r deren Ranm 0 P »
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** Die Eröffnung des Landtags
hat am 22 . d. im Allerhöchsten Aufträge Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs durch
den Präsidenten des Staatsministeriums , Staats -

^ minister vr . Slokk , in feierlicher Weise statt¬

gefunden . Die Ansprache , die bei diesem An¬

lasse der Herr Staatsminister an die Stände
hielt , beschränkt sich auf die Darlegung der

Aufgaben , zu deren Lösung die Kammern in

ihrer eben beginnenden Tagung berufen sind.
In hervorragendem Maße beschäftigt sich

diese Ansprache mit der finanziellen Lage des
Landes und cs dürfte insbesondere der Hin¬
weis auf die geplante Reichsfinanzreform und

ihre Wechselwirkung auf den Staatshaushalt
unseres Landes , auch außerhalb Badens , das
Interesse der Finanzpolitiker in Anspruch
nehmen . In offizieller Form wird hier aus¬

gesprochen , daß sich die finanziellen Verhältnisse
unseres Landes schwieriger gestalten müßten ,
falls die geplante Finanzreform im Reiche nicht
zu Stande kommen und der seit vorigem Jahre
eingetretene nothwendigc Mehraufwand im

Reiche auch nur vorübergehend den Einzel¬
staaten zur Last bleiben würde . Man darf
diese offene Erklärung mit Genugtuung be¬

grüßen , weil sie in unzweideutiger Weise , und
von einer für die Gestaltung der badischen
Finanzverhältnisse maßgebenden Stelle aus¬

gehend , die Sachlage klar kennzeichnet , und
wenngleich der badische Landtag keinen Einfluß
auf die Lösung der geplanten Reichsfinanzreform
nehmen kann,

'
so ist doch für Alle im Reiche,

die Willens sind , die Budgets der Einzelstaatcn
von den durch die bisherige Reichsfinanzgebahrung
hervorgerufenen unberechenbaren Schwankungen
zu befreien , unter deren lähmender Wirkung
sic leiden , dieser in der Volksvertretung eines
Bundesstaates in feierlicher Stunde erfolgte
Hinweis auf die Notwendigkeit des Gelingens
einer Rcichsfinanzreform sehr lehrreich .

Eine der schwierigsten Aufgaben , die dem

Landtage gestellt sind , ist die angekündigte Re¬
vision des Gehaltstarifs , welche die Erhöhung
des Einkommens der Beamten der unteren und
mittleren Gehaltsabtheilungen zum Gegenstände
hat und die einen angemessenen Uebergang aus
dein seitherigen in den neuen Zustand anstrebt .
Immerhin wird die geplante Besserstellung der

bezeichneten Bcamtenkategorien eine Erhöhung
der Einkommensteuer zur Folge haben müssen.
Es soll , wie wir hören , eine Erhöhung von
dermalen 2 Mk . auf 2 Mk . 50 Pf . für
100 Mk . Einkommensteuer - Anschlag in

Aussicht genommen sein , d . h . die Wiederher¬
stellung jenes Satzes , der seit Erlassung des
Einkommensteuergesetzes in Geltung sich befand .
Der Umstand , daß die Einkommensteuerhöhung ,
wie verlautet , mit Ausschluß der unteren
Einkommensteuergruppen bis zur
Grenze eines Einkommens von 900 Mk .
in 's Leben treten soll , bezeugt die Fürsorge für
die Schonung der Steuerkraft der minder¬
bemittelten Volksklassen . Der durch die geplante
Maßregel zu erzielende Mehrertrag dürfte wohl
auf etwa 1 Million Mark zu schätzen sein.

Die Ansprache gedenkt des Nothstandcs ,
gegen dessen augenblickliche Wirkungen und vor¬
aussichtlichen Folgen die Landwirtschaft in

diesem Jahre geschützt werden mußte . Indem
die Großh . Regierung durch unmittelbares
Eintreten zu Gunsten der notleidenden Distrikte
der landbautreibenden Bevölkerung zu Hilfe
kam , folgte sie der in Baden von jeher fest-

gehaltenen Anschauung , daß die Erhaltung und

Förderung eines kräftigen , gesunden Bauern¬
standes die bewährte Grundlage für eine ge¬
deihliche Entwickelung des Landes bildet .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ,
Allerhöchstwelchcr den Ständen seinen freund¬
lichen Gruß entbot , ließ gleichzeitig der Hoff¬
nung Ausdruck geben , „daß dieser Landtag bei

allseitiger treuer Mitarbeit seine wichtige Auf¬
gabe zum Wohle unserer geliebten Heimat er¬
füllen werde ." Diese Worte werden überall im
Lande einen lebhaften Widerhall wecken . Wohl
sind die Wege verschieden , auf denen die

politischen bürgerlichen Parteien und ihre An¬
hänger das Beste des Vaterlandes zu erreichen
hoffen ; in offener Sprache ihren Ansichten
Ausdruck zu geben und ihre Bestrebungen ,
soweit diese im Rahmen der staatlichen Ord¬

nung zu verwirklichen sind , der Erfüllung zu¬
zuführen , das ist ihr unanfechtbares Recht .
Wenn demnach nicht daran zu zweifeln ist , daß
ein Nachklang der verflossenen Wahlkämpfe
und die Geltendmachung des Parteistandpunktes
auch an jener Stätte , an der die Volksvertreter

tagen , in die Erscheinung treten werde , so ist
man doch von der Ueberzeugung durchdrungen ,
daß sie alle bereit sind , ihre Kraft für die

Förderung des allgemeinen Wohles einzusetzen.
So ruft auch das badische Volk den Volks¬
boten einen herzlichen Willkommgruß entgegen
in der Erwartung , daß ihr Wirken dem Lande

zum Segen und ihnen selbst zur Ehre ge¬
reichen möge !

HagesneuigkeiLen .
Baden .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben Sich unter dem 22 . November
d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen
Rath I . Klasse vr . Franz August Friedrich
Lamey in Mannheim Höchstihrcn Orden
Berthold l . von Zähringen zu verleihen .

Karlsruhe , 23 . Nov . Dem Vernehmen
nach ist anzunehmen , daß sich die Fraktionen
der Zweiten Kammer dahin einigen werden , den
Präsidenten und zweiten Vizepräsidenten aus
der Reihe der nationalliberalen Partei , den
ersten Vizepräsidenten und den Vorstand der
Budgetkommission aus dem Zentrum zu wählen .
Sonach ist anzunehmcn , daßGönner Präsident ,
Klein - Wertheim 2 . Vizepräsident und Hug
Vorstand der Budgetkommission wird ; die Li¬
beralen dürften einen und die übrigen Fraktionen
zusammen drei Sekretäre erhalten . Kiefer und
Fieser sollen auf das Präsidium verzichtet haben .

* Durlach , 24 . Nov . Am nächsten Montag ,
Abends 6 Uhr , wird auf Veranlassung des
deutschen Schulvereins , Ortsgruppe Karlsruhe ,
Herr Schriftleiter A . Junke aus Komotau
(Böhmen ) im Rathhaussaale in Karlsruhe einen
Vortrag halten über das Thema : „ Schatten¬
bilder aus Oesterreich "

, wozu auch die Mitglieder
der Ortsgruppe Durlach freien Zutritt haben .

I . Durlach , 24 . Nov . Der hiesige Schlitt¬
schuhclub hielt am 21 . d . Mts . seine satzungs¬
gemäße Generalversammlung ab . Die Mit¬
gliederzahl ist auf 300 gestiegen . Der Kassen¬
bestand lieferte ein günstiges Resultat , so daß
auch in diesem Jahre der Mitgliederbeitrag
keiner Erhöhung bedarf und Einzelmitglieder
1 Familien 1,50 zu entrichten haben .
Der bisherige Vorstand , Herr Oberamtsrichter

Feuilleton . 8)

Bei den Sichten .
Original - Erzählung von Felix Roderich .

(Schluß .)
Man hörte jetzt einen halbersticktcn Schrei ,

ein Ringen und Stampfen , das aber im nächsten
Augenblick schon ein rafches Ende nahm , da die
ans dem Boden kauernden Männer sich jetzt auf
ein leises Kommando erhoben und auf die
Ringenden losstürzten . Während der Eine von
diesen niedersank , riß sich der Zweite mit Riesen¬
kraft los und schoß wie ein Pfeil nach der Seite
des Teiches hin . Zwei Verfolger aber saßen
ihm sofort auf der Ferse , ein Entkommen war
nicht möglich .

„ Ergib dich . Halunke ! " tönte es drohend
hinter ihm .

Ein heiseres Gelächter klang als Antwort
zurück. Dann ein Fall , ein Plätschern , der Ver¬
folgte war in den Teich gesprungen . Jetzt galt
es aufpassen , der eine der Verfolger — es
waren Polizeibeamte — setzte eine Pfeife in
den Mund und ließ einen schrillen Pfiff ertönen .
In der nächsten Minute schon schien es ringsum
lebendig zu werden , denn mehrere dunkle Ge¬
stalten tauchten auf .

„Aufpassen , Teich besetzen ! " tönte ein halb¬
lautes Kommando . Die Gestalten vertheilten sich
geräuschlos . Der Wasserspiegel war vom Mond -

licht überfluthet , in der Mitte desselben tauchte
ein Kopf hervor , rüstige Arme strebten schwimmend
dem Ufer zu . Plötzlich stockten die Bewegungen ,
sie suchten ein anderes Ziel , — es war vergebens ,
überall dieselben wachsamen Augen und die zum
Fange bereiten Hände .

„Wir müssen ihn lebendig haben ! " tönte auf 's
Neue das Kommando . Drei Männer sprangen
sofort in den Teich und schwammen furchtlos
auf den Verbrecher zu , der sich auf die Mitte
wieder zurückgezogen hatte . Sie umringten ihn
mit einem blitzschnellen Manöver and suchten
sich seiner zu bemächtigen . Ein verzerrtes Gesicht
blickte ihnen entgegen , dann fühlte sich der eine
plötzlich wie von Eisenfingern umklammert und
in die Tiefe hinabgezogen . Seine beiden Kameraden
tauchten unter , vermochten aber nichts mehr zu
retten und zu fangen , langsam schwammen sie
dem Ufer zu.

Der zweite Verbrecher lag noch immer be¬
wußtlos am Boden , man brachte ihn nach dem
Forsthause , von wo die Polizeibeamten nnt langen
Stangen nach dem Teiche zurückkehrten , um die
Verunglückten zu suchen. Ein Kahn lag hier !

angekettet , den man losmachte und endlich nach

stundenlanger Anstrengung beide Leichen an ' s
Ufer brachte .

„ Großer Gott !" rief der Oberförster ,
welcher die Arbeit geleitet hatte , entsetzt aus ,
„das ist ja der Fuhrmann Henning Böhm !
Wie kommt denn der hierher , und was ist über¬
haupt vorgefallcn ?"

„Zwei Mörder sind hier soeben entdeckt
worden, " versetzte der erste Beamte mit ge¬
dämpfter Stimme . „ Ihr Waldhüter Mcisel ist
von Böhm zu der Ermordung des alten Martin
gedungen wordcn . Gott hat diesen hier bereits
gerichtet , der leider einen braven Beamten noch
mit in den Tod gezogen hat , möchte der Wald¬
hüter am Leben bleiben , um selber ein Geständniß
noch ablegen zu können . "

* *
*

Der Stoßseufzer des Polizeibeamten war
erhört worden , das Bewußtsein des Mörders ,
der von Henning Böhm 's Eisenfingern halb
erdrosselt , auch noch sein Messer zwischen den
Rippen hatte spüren müssen, war auf eine kurze
Zeit noch einmal znrückgekehrt , um Angesichts
des Todes ein volles Geständniß ablegen zu
können . Dann war er als reuiger Sünder gestorben .

Als Otto Hartwig den Brief mit dieser
Nachricht erhielt , war bereits das neue Jahr



Diez , unter dessen Leitung der Club bedeutende
Fortschritte machte , legte aus Gesundheitsrück¬
sichten leider , sein Amt nieder . Die Neuwahl
für den Ausschuß ergab folgende Zusammen¬
setzung : Römmele , Borstand , Abele ,
Rechner , Amalie Blum , Schriftführerin , F .
Binz , Chr . Bull , vr . Deis und Prof .
Himmelstern . Der Beitrag wird dieser Tage
erhoben werden . In der Generalversammlung
wurde gerügt , daß beim Erheben des Beitrags
stets einzelne Mitglieder die Vorsicht an¬
wendeten , denselben erst zahlen zu wollen , wenn
die Eisbahn benützt werden kann . Hoffen wir ,
daß derartige Mitglieder sich dieses Jahr nicht
vorfinden .

U . Wolfartsweier , 22 . Noo . Letzten
Sonntag fand die feierliche Ueb ergäbe
derneuenWasserleitung an die Gemeinde
statt , wozu sich , eine große Zahl werrher Gäste
eingefunden hatte . Nach beendigtem Festgottes¬
dienste versammelten sich beim Rathhause die
Herren Oberamtmann Holtzmann von Durlach ,
Oberingenieur Baumberger , Vorstand der
Großh . Kulturinspektion in Karlsruhe , In¬
genieur Werner von Mannheim , Erbauer der
Leitung , Mall L Giesinger , Erbauer des Wasser¬
behälters , die Gemeindebehörde , der Militär¬
verein , der Turnverein und die übrigen Ein¬
wohner . Das Musikkorps von Grünwettersbach
leitete die Feier ein durch den Eboral : „Nun
danket Alle Gott "

, worauf Herr Hauptlehrer
Hundertpfund von hier eine nach Form und
Inhalt gleich ausgezeichnete Festrede hielt , die
mit einem Hoch auf den Förderer großer
Thaten , unfern edlen Großherzog , schloß. Mit
„Heil unserm Fürsten Heil "

, von den Schülern
hübsch gesungen , wurde dieser Theil der Feier
beendet . Hierauf bewegte sich der Festzug zum
Wasserbehälter ( Reservoir ) : nach erhebendem
Choralgesang der Schüler ( Lobe den Herrn )
ergriff Herr Oberingenieur Baumberger das
Wort , schilderte die Entstehung und Aus¬
führung der Wasserleitung , und übergab den
Schlüssel mit Glück - und

"
Segenswünschen an

Herrn Bürgermeister Mössinger , der ihn mit
Dank entgegennahm . Zwei Schüler trugen nun
ein Festgedicht vor , das durch seinen Inhalt
allgemeine Heiterkeit erregte . Nun bewegte sich
der Festzug durch die reich mit Kränzen und
Fahnen geschmückten Straßen , ein Hydrant
wurde geöffnet und „Hoch im Bogen spritzen
Quellen , Wasserwogen "

, passende Gedichte und
Verse waren allenthalben angebracht ; auch die
zur Ruhe gesetzten alten Brunnen hatte man
nicht vergessen, manchen Witz , gereimt und un¬
gereimt , mußten sie sich gefallen lassen , doch
auch an Dank - und Abschiedsworten fehlte es
nicht . Beim Festmahle im Gasthause zum Rößle
eröffnete Herr Hauptlehrer Hundertpfund den
Reigen der Toaste , sein erstes Hoch galt den
Gästen , sein zweites den Männern , die durch
Wort und That zum Gelingen der Leitung

angebrochen , da er mit seinem Engländer an der
Jndianergrenze geweilt hatte .

Anna schrieb ihm , daß er sofort heimkehren
müsse , da es doch nirgends schöner sei als im
deutschen Wald , in der lieben Heimat . Und
Hartwig fühlte den Jubel , die Sehnsucht der
Geliebten aus jeder Zeile heraus , er säumte
keine Minute länger als nöthig war , sein En¬
gagement zu lösen , um daheim ein Glück zu
finden , wie er es nicht mehr geträumt hatte .

Von Wind und Wetter begünstigt , trug das
Schiff ihn glücklich über das Weltmeer zurück
in die Arme seiner Braut , welche trotz mangelnder
Beweise nie an seine Schuld geglaubt , ihm Liebe
und Treue unwandelbar bewahrt hatte . Und als
er dann von einem neuen Schwurgerichtshof
vollständig freigesprochen , von dem schrecklichen
Verdachte gereinigt worden war , da wurde ihm
die freudige Gcnugthuung zu theil , eine An¬
stellung als Förster zu erhalten .

Daß nun mit der .Hochzeit nicht länger
gewartet wurde , ist selbstverständlich . Als Morgen¬
gabe aber brachte die Braut dem überraschten
Hartwig das reiche Erbe des Vaters dar , welches
ihr nach richterlichem Erkenntniß von Rechts¬
wegen zuerkannt worden .

Matthias verkaufte seine Schenke , um sich
auf Wunsch seiner Frau in der Nähe der jungen

beigetragen haben . Herr Oberingenieur Baum -
derger toastirte auf die hiesigen Frauen , Herr
Oberamtmann Holtzmann auf das fernere Ge¬
deihen der Gemeinde , Herr Klenert , Militär¬
vereinsvorstand , auf den edlen Rebensaft , Herr
Traubenwirth Schick aus Durlach auf den
Gastgeber und auf den Herrn Festredner , Herr
Hauptlehrer Hundertpfund auf die Herren
Bürgermeister Mössinger und Altbürgermeister
Huber , sowie auf die Herren Krässig , Ober¬
aufseher der Großh . Kulturinspektion und
Monteur Aspenleiter . Herr Buchdrucker Reiff
in Karlsruhe widmete der Gemeinde ein von
Herrn Joh . Supper von hier verfaßtes Ge¬
dicht als Festschrift . So nahm das Fest den
schönsten Verlauf und wird allen Einwohnern
sowohl , als auch den Gästen stets eine liebe
Erinnerung sein.

Freiburg , 22 . Nov . Die Beleidigungsklage
des Schuhmachers Haug , Führers der hiesigen
Sozialdemokraten , gegen den „Genoffen " vr .
Jean Köhler und andere „ Genossen " bot Anlaß
zum Waschen schmutziger Wäiche innerhalb dieser
Partei . Ein Nachspiel hatte diese Wäsche in
einer sehr erregten Parteiversammlung unter
Vorsitz des „ Genossen " Adolf Geck .

— Zu dem Gattenmord in Jhringen
wird der „Breisgauer Zeitung " neuerdings ge¬
meldet , daß die Nachricht , 1) - . Schelldorf
habe seiner Frau , die Cyankali genommen ge¬
habt hätte , Gegengift einstößen wollen , sich nicht
bestätige . Auch die Meldung , daß Oe . Sch .
einer Irrenanstalt überwiesen sei / wird wider¬
rufen . Sch . soll schon als Student dem Trünke
stark ergeben gewesen sein und sein ansehnliches
Vermögen durchgebracht haben . Seine Frau
scheint die Verbindung , trotz Kenntnis ) seines
Vorlebens aus wahrer , tiefer Neigung ein¬
gegangen zu sein , wohl in der Hoffnung , den
Geliebten zu retten . Diese Neigung bekundet
ihr Verhalten bis zum letzten Augenblick. Der
Angeschuldigte befindet sich jetzt in Freiburg in
Haft , wo er Tag und Nacht überwacht wird ,
da man begründeten Verdacht hat , daß Schell¬
dorf Selbstmordgedanken hegt .

— In den Reichshaushalt I894j9ö
sind u . a . eingestellt zum Zwecke des Neubaues
einer Dragonerkaserne für zwei Schwadronen
in Karlsruhe 896,000 ^ und für den Neubau
einer Kaserne in Neubreisach für eine Batterie
Feldartillerie 153,000

Deutsches Reich .
Potsdam , 22 . Nov . Der Kaiser ist

heute Nachmittag 2 Uhr 47 Min . mit Sonder¬
zug von der Wildparkstation nach Kiel abgereist .

Frankfurt a . M -, 23 . Nov . Die Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen , geborene Prinzessin
Margarethe von Preußen , ist heute Mittag
1 Uhr in der hiesigen Villa der Landgräfin von
Hessen von einem

'
gesunden .Knaben glücklich

entbunden worden . Die Wöchnerin befindet sich
den Umständen nach wohl ._
Förstersleute zur Ruhe zu setzen . Der brave
Konrad , welcher im Grunde der eigentliche
Gründer ihres Glücks sich nennen durfte , erhielt
die Stelle als Waldhüter und außerdem von
Matthias eine klingende Belohnung , welche ihn
und die Seinen von allen Sorgen erlöste .

„ Ich war ' s dem Förster ja schuldig," meinte
er, als Matthias jeden Dan ! ablehnte , „und ich
hatt ' s dem Herrgott in der Kirche gelobt , mir
keine Ruhe , keinen Schlaf zu gönnen , bis ich
den Mörder entdeckt habe . Und da liefen sie mir
endlich bei den Fichten in 's Garn ."

„ Ja , Konrad, " sagte Matthias bewegt , „ Gott
stand Euch bei , drum sei Ihm vor Allen Ehre ,
Dank und Preis !"

„ Amen ! Amen !"
Wie ein Echo klang dieses Wort durch den

Wald .

Verschiedenes .
— Ein Streik wie er bis jetzt wohl zu den

größten Seltenheiten gehört , ist in Rom aus -
gebrochen. Dort haben die Telegraphenbeamten
infolge der beabsichtigten Verschmelzung der
Veamtenkörper der Post - und Telegraphie am
Montag Mittag ihre Thätigkeit eingestellt und
es scheint sicher , daß alle Telegraphenbeamten in
ganz Italien sich dem Ausstand anschließen werden .

! Berlin , 23 . Nov . Die Gemahlin des
Grafen Herbert Bismarck ist heute in Schön¬
hausen von einem Mädchen entbunden worden .
(Graf Herbert , der älteste Sohn des Altreichs¬
kanzlers , vermählte sich am 21 . Juni 1892 zu
Wien mit der Gräfin Marguerite Hoyos ,
die jetzt 22 Jahre zählt , während ihr Gatte ^
demnächst, am 28 . Dezember , sein 44 . Lebensjahr

^

vollendet .)
Trier , 21 . Nov . Durch königliche Gnade

ist die sechs - und die dreiwöchige Gefängnißstrasc
gegen den Kandidaten Reichard und den Ver¬
leger Sonnenburg wegen der Schrift gegen den
heiligen Rock zu acht Tagen Festungshaft
für Reichard und 100 M . Geldbuße für Svnnen -
burg umgewandelr worden .

* Graf Eduard Bethusy - Huc , eine-
^der Begründer der freikonservativen Partei , isiH

im Alter von 64 Jahren auf seinem Gute
Bankau in Oberschlesien gestorben . Der Ver¬
storbene wirkte von 1862 an im preußischen
Abgeordnetenhaus !! als Mitglied der von ihm
mitbegründeten Partei und gehörte später auch
dem Reichstage an . Seit 1880 verzichtete er
auf jede parlamentarische und politische Thätigkeit .

— Die „ Neue Reichskorr .
" schreibt : An

der Thatsache , daß verschiedene Strö¬
mungen innerhalb der Sozialdemo¬
kratie nicht nur vorhanden sind , sondern auch
in feindlichen Gegensatz zu einander treten ,
kann füglich kein Zweifel mehr bestehen . Bei
den süddeutschen Genossen hat der Possibilismus
v . Vollmar 's Oberwasser , während in Nord¬
deutschland von den Führern die grimme Re¬
volutionsmaske weiter benutzt wird , obwohl es
doch auf der Hand liegt , daß gerade die
Fraktionsgewaltigen für ihre Person bei dem
Umsturz der bestehenden Ordnung nur verlieren ,
nicht gewinnen können . Außerhalb der Kreise
der kritiklosen Genossen nimmt denn auch
Niemand die revolutionären Phrasen der Sinffer ,
Bebel re . für baare Münze .

! München , 22 . Nov . Die Kammer lehnte
in ihrer heutigen Sitzung den liberalen Antrag
auf Aufhebung der Steuerfreiheit der
Standesherren mit 76 gegen 67 Stimmen
ab und nahm nach lebhafter Debatte den An¬
trag des Centrums auf eine Enquäte über den
fiskalischen Umfang dieser Steuerbefreiung an .
Der Minister des Innern wies darauf hin , daß
eine Regelung dieser Frage auf dem Wege des
Vergleichs vorzuziehen sei.

Oesterrcichifche Monarchie .
* Die Meldung von einem nächstens bevor¬

stehenden Besuche des präsumtiven öster¬
reichischen Thronfolgers , des Erzherzogs
Franz Ferdinand , in Rom tritt erneut
auf , obwohl sie vou Wien aus ursprünglich
dementirt worden war . Es heißt jetzt, der Erz¬
herzog werde im Laufe der nächsten Monate
eine Rundreise durch Europa unternehmen und
hierbei auch den italienischen Hof in Rom be¬
suchen. Die Reise des Ministers Grafen Kalnoky
nach Monza zum König Humberr habe that -
sächlich mit diesem Plane zusammengehangen .

England .
— Die ehemalige Kaiserin Eugenie ,

welche sich augenblicklich zum Besuch bei der
Königin ven England in Windsor Castle befindet ,
beabsichtigt den Winter an der Riviera zuzu¬
bringen , und zwar in Cap Martin bei Mentone .

* König Lobengula , der Herrscher der
Matabele , soll trotz der wiederholten schweren
Niederlagen , die er im Kampfe gegen die Eng¬
länder erlitten hat , noch nicht zur Unterwerfung
geneigt sein . Schließlich wird ihm aber doch
nichts anderes übrig bleiben .

Spanien .
* Die kriegerischen Operationen bei Melilla

sind seit der Zurückweisung des jüngsten nächt¬
lichen Angriffes der Kabylen durch die Spanier
wieder auf das Niveau unbedeutender Plänke¬
leien zwischen den beiden Parteien zurück¬
gesunken . So griffen die Kabylen am 17 . d . M .
ein spanisches Detachement an , welches eine
Recognoscirung in der Umgegend der Forts
ausführte . Nach lebhaftem Scharmützel wurden
die Angreifer zurückgeworfcn , die Spanier
hatten vier Verwundete . Das Eintreffen des
Sultans Maley Hassan aus Tasilet in Marra -



kesch wird übrigens für den 24 . d. M . an¬
gekündigt , so daß also wohl die persönliche
Initiative des Sultans zur Beruhigung der
Rifs -Kabylen zu erwarten steht.

Bulgarien .
Sofia , 23 . Nov . Die Leiche des Grafen

^ Hartenau soll mit Einwilligung der Familie
auf Staatskosten hieher überführt und in der
ältesten orthodoxen Kapelle beigesetzt werden .

Asien .
Teheran , 2t . Nov . Das gestrige Erd¬

beben zerstörte einige hundert Wohn¬
häuser in Kuehan . 62 Bewohner sind
todt , Hunderte verwundet . Die Flüsse
brachen über ihre Ufer und überschwemmten den
vom Erdbeben verschonten Stadttheil . Die
^Anwohner flüchteten und campiren auf den
fliegenden Anhöhen . Zwei Moscheen
siürzten ein und begruben zahlreiche
Gläubige unter ihren Trümmern .

Amerika .
* Die Sensationsnachricht von der angeb¬

lichen Ausrufung des Sohnes des Grafen d 'Eu
zum Kaiser von Brasilien seitens der
brasilianischen Insurgenten wird durch ander¬
weitige Nachrichten aus Brasilien energisch be¬
stritten . Man weist in denselben namentlich
darauf hin , daß Admiral Mello von der auf¬
ständischen Flotte sofort im Stich gelassen
werden würde , falls er die Republik prokla -
mircn wollte .

^ WcröiscHer LarröLag .
Karlsruhe . 23 . Nov . Heute hielt die Zweite

Kammer unter dem Vorsitze des Alterspräsidenten Weber
ihre erste Sitzung ab . welche »m 9 Uhr Vormittags
ihren Anfang nahm . Auf der Tagesordnung standen die
Bildung der provisorischen Abthcilungen und die Wahl -
Prüfungen , welche von denselben vorgenommcn zu werden
pflegen . Die Wahlen wurden ohne Beanstandung ge¬
nehmigt , bis auf die in Heidelberg -Land , welcher Bezirk
den Krcisschulrath Strübe in Heidelberg zum vierten
Male in das Hobe Haus entsendet , und die in der Stadt
Mannheim , den die Sozialdemokraten bereits im Besitze
zu haben glaubten , aber noch in letzter Stunde wegen
Kassirung von Wahlmänncrn dem nationalliberalen
vr . Ladenburg in Mannheim zufiel . Einige konservative
Wähler im Amt Heidelberg hatten gegen Strübe ' s
Wahl Einsprache erhoben , weil derselbe im Bezirke Be¬
amter sei , doch wurde die Wahl sogar mit Zustimmung
der beiden konservativen Abgeordneten genehmigt und nur der

l Antrag angenommen , daß die Geschäfts » '. duungSkolumnsion
^ für künftige Fälle genau definiren sölle , was nach tz. 37

der Verfassung unter „ BezirkSbccimter " eigentlich zu ver¬
stehen sei . Von zwei Mitgliedern des Zentrums wurde
bei dieser Gelegenheit noch eine Revision der ganzen
Verfassung gewünscht , um Veraltetes auszumerzen . Die
Prüfung der Mannheimer Wahl , gegen welche die sozial¬
demokratische Fraktion einen Protest eingereicht , wurde
auf morgen verschoben , weil die Abtheilung die An¬
gelegenheit in der gewährten Pause einer gründlichen
Prüfung nicht unterwerfen konnte .

Karlsruhe , 23 . Nov . Auch die erste Kammer
hielt heute um 10 Uhr Vormittags ihre erste Sitzung
ab . Der neue Präsident , der ritterliche Prinz Wilhelm ,
hielt bei Eröffnung derselben folgende Ansprache : „ Durch¬
lauchtigste , hochgeehrte Herren ! Durch das Vertrauen
unseres allergnädigsten Landesherrn bin ich zum Präsi¬
denten dieses hohen Hauses berufen worden . Ich weist
diese Auszeichnung in ihrem vollen Umfange zu schützen
und werde stets bestrebt sein , mich in jeder Beziehung
des höchsten Vertrauens würdig zu zeigen . Ich weiß
auch ferner , daß meine Kräfte nicht an die jener Männer
heranreichen , welche früher auf diesem Posten standen .
Ich bitte Sie daher um Ihre gütige Nachsicht , ich werde
bestrebt sein , mir das Vertrauen des hohen Hauses so
bald als möglich zu erwerben . Im klebrigen vereinigen
wir uns in dem Wunsche , daß unsere Arbeit unter Gottes
Schutz und Segen zum Wohle unseres Vaterlandes , zur
Zufriedenheit der Regierung und zur Freude unseres
Landesherrn ausfallen möge !" Auf der Tagesordnung
standen Wahlprüfungen , welche glatt erledigt wurden ,
dann gedachten verschiedene Redner der seit Schluß der
letzten Session verstorbenen ehemaligen Mitglieder des
hohen Hauses , zum Schluffe legte noch Ministerial¬
direktor Schenkel einen Gesetzentwurf betreffend die
Entschädigung bei Seuchenverlusten auf den Tisch des
Hauses .

Verschiedenes .
— Bei der versuchsweisen Sprengung deS

Bahnkörpers mittelst Melinits bei Le Mans
ist am Samstag eine Gruppe von Infanteristen
von Schienenstückcn getroffen und ein Korporal
derselben getödtet worden .

— Das Mädchen - Gymnasium in Wien hat
am Samstag wegen des Ausbruchs des Dip li¬
tis er itis geschloffen werden müssen. Acht
Schülerinnen sind der unheimlichen Krankheit
bereits erlegen .

— Eßt Aepfei . Der Apfel gewährt mehr
Nahrungsstoff als die Kartoffel und enthält auch
milde und angenehme Säuren , welche aus den
ganzen Körperhaushalt wohlthätig wirken . Ein
Aepseleffer wird sehr selten an Verdauungs -
beschwerven oder an Halskrankheiteu leiden . Der

Apfel besitzt auch stärkende Eigenschaften und
enthält mehr Phosphor als irgend eine andere
Pflanze . Deshalb ist es für Leute , welche in
immer geistig aufgeregtem Zustand leben und
zu leiblicher Anstrengung sich wenig kräftig
fühlen , ein sehr geeigneter und '

wünschenswerther
Diätartikel . Er regt das Gehirn und die Leber
an , was solche Personen gerade bedürfen . Der
Apfel nährt und erfrischt sowohl Geist wie Körper .
Er ist eine Hauswucht , reichhaltig , schön und
kräftigend , und heimelt uns mit seinen rothen
Wangen wie keine andere Frucht an . Der Apfel
dauert bei richtiger Aufbewahrung das ganze
Jahr , um uns durch seine eigenthümlichen , säfte -
verbeffernden und anregenden Eigenschaften zu
erfreuen . Die Stelle , welche der Apfel einnimmt ,
kann durch keine andere Frucht ersetzt werden .

Di - Rheinische Präservenfabrik , Rasfanf L
bo . in ikoblenz , welcher auf der soeben beendeten
Kölner Ausstellung für Kochkunst , Lolkscrnährung und
Armecverpflegung die höchstr Auszeichnung — Goldene
Medaille — verliehen worden ist , hat , um ihre Militär -
conserveu praktisch zu erproben , am 2 . November 300 Mann
des 16 . Infanterie - Regiments in Köln in der Kaserne
mit Erbsenfiippc beköstigt . Die Zubereitung dieser Massen¬
weise für 300 Personen nahm nur eine halbe Stunde
in Anspruch . Die Speise wurde allgemein als vorzüglich
anerkannt , besonders Seitens der höheren Offiziere , die
der Beköstigung beiwohnten . Für diese Leistung wurde
der genannten Fabrik noch besonders ein Ehrendiplom
verliehen ._

ie soll man seine Vögel füttern t Genaue
Auskunft ertheilt das neu erschienene kleine Buch

„ Rathgeber über Logclpflcge "
. Umsonst er¬

hältlich bei F . W . Stengel , Durlach , Hauptstraße 40 .
Daselbst Niederlage des unübertrefflichen Vost ' schen
Vogel futters . _

f Amtsgericht Durlach .j Tagesordnung zu der am
Montag den 27 . November 1893 stattfindenden Schössen ,
gerichtsfitznng . 1 > Peter Knoll Wittwe von Wein¬
garten wegen Einkommen - und Kapitalrentensteue ! Hinter¬
ziehung . 2 ) Ernst Fuchs von Heubach wegen Betrugs .
3 > Julius Hcnkenhaf und Genossen von Grünwettersbach
wegen Körperverletzung . 4 ) Franz Wippert von Wösch¬
bach wegen Sachbeschädigung . Gottlob Friedrich
Grciner von Povpenweilcr wegen Unterschlagung .

Hroßherzogliches Hoktyeater Karlsruhe .
Sonntag , 26 . Nov . Wegen des Butz - und Bettages

keine Vorstellung .
Montag . 27 . Nov . 4 . Sondcr - Vorsr . zu ermäßigten

Preisen : Das Stiftungsfest , Lustspiel in 3 Akten
von G . von Moser . Balletdtvertissement ( dabei
Serpentinentänz ) . Anfang 7 Uhr .

Nr . 139 . Anitsverkündigungsblalt für den Großh . Amtsbezirk Aurtach . 1893 .

KckMiltnichiiilg .
Den Vollzug desPfandgest tzes vom 29 . März 1899 dtr.

Nach tz . 17 des Gesetzes vom 29 . März 1899 verlieren
die vor dem 1 . Juli 1899 entstandenen Vorzugs - und
Unterpfandsrechtc ihre Wirksamkeit Dritten gegenüber ,
wenn sie nicht aus bestimmte Liegenschaften und für
bestimmte Summen eingetragen sind oder noch im
Laufe dieses Jahres eingetragen werden .

Von diesem Nachtheil sind namentlich die Gläubiger
bedroht , welchen ei » gesetzliches Unterpfand zusteht ( ins¬
besondere die Ehefrauen ) , und diejenigen . Welche ein
richterliches Untcrpfandsrecht durch Eintragung eines
Urthcils oder eines Liquiderkcnntnisses vor dem l . Juli
> 899 erworben staben.

Alle diese Gläubiger werden darauf aufmerksam ge¬
macht , Satz sie alsbalr » ihre Anträge bei den Gcwähr -
und Pfandgerichten bczw . bei dem Grund - und Pfand¬
buchführer zu stellen haben , widrigenfalls ihre Unter¬
pfands - und Vorzugsrechte mit dem l . Januar 1894 ihre
Wirksamkeit verlieren .

Karlsruhe den 29 . November 1393 .
Grotzh . Ministerium

Ser Justiz , des Kultus und Unterrichts :
N o k k.

Konkursverfahren .
Nr . 13,367 . Im Konkurse des

flüchtigen Cigarrenfabrikanten Ben¬
jamin Gort von Stupferich wird
zur Abnahme der Schlußrechnung
und zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzcich -
niß aus

lagen sind auf der Gerichtsschreiberei !
niedergelegt . 1

Durlach , 21 . Nov . 1893 . j
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Diez .
Dies veröffentlicht !

Der Gerichtsschreiber : s
Frank .

Freitag den 22 . Dezember l . I . ,
Bormittags ii Uhr ,

Termin anberaumt , wozu alle Be¬
theiligten hierdurch vorgeladcn
werden . Das Schlußverzeichniß und
die Schlußrechnung nebst den An -

Wechmmgen über Mau -
arbeilen und Lieferungen

für ärar . Gebäude .
Noch ausstehende Rechnungen ,

welche durch die Unterzeichnete Stelle

zur Zahlung anzuweisen sind, wollen
sofort eingereicht werden .
^ Nach dem 5 . Dezember 1893 cin-
kommende könnten im laufenden
Jahre wegen des Kaffenschlnsses
nicht mehr zur Auszahlung gelangen .

Großh . Bezirks -Bauinspektion
Karlsruhe .
Aue .

Fahrniß - Bersteigerung .
Die Erben des ledig verstorbenen

Straßenwarts Philipp Eramer
von hier lassen mit obervormund¬
schaftlicher Ermächtigung am
Donnerstag , 39 . November ,

Vormittags 9 Uhr ,
in dessen Behausung nachverzeichnete
Fahrnißgegenftände gegen baare
Zahlung öffentlich versteigern :

Mannskleider , Bsttwerk , Weiß¬
zeug , Schreinwerk , 1 Bauern¬
wagen , 1 iLchiebkarren , eine
Parthie Brennholz , ca. 30 Sester
Kartoffeln und sonst ver¬
schiedene Gegenstände .

"
Aue den 20 . Nov . 1893 .

Das Bürgermeisteramt :
Bor n .

Rauns er , Rathschr .

levknieum flüttvveiäs
— SLcNssii. —

») rl»sed!NSL- IuxellieLr ' 8«dv!o
d) ^VerNweistsr - ScUalo .

— VonulrsrrtcNt krsl . —

Gäuselebern
werden angetanst und die höchsten
Preise bezahlt von

Kdilcrrcd Aktkekir Frau ,
Ettlinger Straße 21 .

Kost und Wohnung
ist zu haben

Aronknkraße 4 , 3 . Stock .

Gulßtztndt DlmeMkidtt
werden billig augescrtigt

Ltarksruöer Straße 3, 3. St .

Wohnung zu vermiethen .
Blumenvorstadt 19 ist der

dritte Stock , bestehend in
7 Zimmern , Küche , Keller
und sonstigem Zubehör , auf
23 . April zu vermiethcn .

Lu8isv Ilill ,
Mööek - L Zimmer - Lapezier ,

13Herrenstr . D n rla ch .Herrenstr . 13,
empfiehlt sich zur Anfertigung särnmt -
licher Pobstermöbel , Dekorationen
und Zimin ^rtapezierarbciten . Lager
in Schreinmöbeln : verschied . Bett¬
laden , Kommode , Schränke ic. rc .
Ganze Zimmer - Einricht ungen ._

<Känle (
'
eöern

werden fortwährend angekauft und
die höchsten Preise bezablt bei

Frau Dcmmer Wtb . ,
_ Kelterstraße 30 .

In verkaufen oder zu
verpachten :

1 Viertel 36 Ruthen Wiese auf der
Breit , 1 Viertel 15 Ruthen Acker
im Geiger und 1 Viertel 15 Ruthen
Acker im Bergfeld . Näheres bei
Frau Wagner in Karlsruhe ,
Waldhornstraß !.' 47 , 4 . Stock .



Zu 12 und 8 Pfennig
empfiehlt seiner Kundschaft auf's Angelegentlichste

gurrteuse - unk weiss ^ssren - Verssnüt - l-esckLtt.
lüttlirixer Ijüum ^ vII - lVuaren , als : Nrärpulsms , Ckikkoa« anä
Futterstoffe alter tzrt . — Meüerlaze der Ueinenvedereien

liöiüxl . Ltrakanst. Nie?, u . ilberbLeb . ? rsi»e billigst .
INuster jekerreit gratis und krsnco .

LttRiiNKvi» (Lallen).
TurnerbunL Durlach .

Hell !

Heute ( Samstag ) Abend
8 '

- Uhr :
Monalsvi ' r sammlung

im Lokal . Zahlreiches Erscheinen
ist erwünscht .

Der Borsland .

Liimmin Darlkch .

Einladung.
Scunskcrq . 25 . Woveniber ,

Abends 8 Uhr beginnend , findet
in Eglau ' s Halle eine

Abend-Htnleichatlung
mit Theater -Aufführung statt , wozu
wir unsere werthen aktiven und
passiven Mitglieder mit Familien¬
angehörigen turnsreundlichst ein-
ladcn und sehen einer recht zahl¬
reichen Betheiligung entgegen .

Näheres besagt das Programm .
Einführungsrecht ist nicht gestattet .

Der Vorstand .

Kini 'adung
der « ichtbürgcrlichcn Einwohner der Stadt Durlach zu einer
Besprechung in der „Eglau - Halle " über die bevorstehenden Wahlen
zum Bürgerausschns ; auf

Montag Sen 27 . Hlovember s. I . , Abends 8 Ahr .
Der Ausschuß .

Iriedenskapelle DurCcreb.
In der Woche vom 26 . November bis 3 . Dezember finden

jeden Abend 8 Uhr Evangclisationsvcrsammlnngen statt , wozu
Jedermann herzlichst eingeladen ist.

IL . LLüeiLliel » ,

eine größere , wird in den nächsten Tagen für mich eintreffen , enthaltend :

R. Qual , gesiebte Nußkohlen ,
„ „ ftückreichen Fettschrot,
„ „ Langenvrahm -Anthracitkohlen ,
„ „ Nußschmie- ekohlen.

Bestellungen nimmt zu den billigsten Tagespreisen entgegen

kmi ! L . Zeknnlit.
W tz ?- Rückständige Be stellungen werden in den nächsten Tagen ausgeführt .

Tiiglich hi leite Wiener Mürtze
bei Adlenvirth «I « » L» .

m il. kr »
empfiehlt

Keinstes Schnitzbrod
und

in bekannter Güte .

Männer - Gesnngnerciv.
Sonntag Nachmittags I Uhr :

G »escnrg -7,pvo6e .
Nach derselben Nachmittags 3 Uhr

die in der Generalversammlung
bestimmte

Kauptversammkung
(betreffs des 25jährigen Stiftungs¬
festes ) , wozu wir unsere passiven
Mitglieder mit der Bitte um voll¬
zähliges Erscheinen sangesfrcundlich
einladen .

Der Vorstand .

Deutscher Metall Arbeiter
Verband (Filiale Durlach .)

Lcnnsterg , 25 . Aov . 1893
im Saale zur „ Blume " :

SMungs - Kest.
Konzert , Vorträge und Ball .
Anfang 8 Uhr .
Alle Kollegen von Durlach und

Umgebung sind herzlich willkommen .
Das Komite .

Sclbstgcfcrtigtc

Aiernrroel
'n

für Suppen und (Muffe ,
Mlicmoni ,
^ L c

Wovgcii , Sonntag , 26 . Aovcrnber :

Abendplalle :

Kaiser - Suppe. Wickelstemer Mersch .
Ostender Schellfische .

i(oiffi
'
8elie8 i(a >8ki'ö ! L kenrin

empfiehlt billigst
T ' rsi ' k i .

Trockeucs lkkmucs «ni> buchenes Kcheithsl?,
sowie kleingcmachtcs und Abfallholz verkauft ster - und zentner¬
weise billigst

«Loli . 8 e « » inlei . Irrnnrermeister - .

vis Muts - L vs11d .Lnä1uu §
von

TLelZLL ' LOli

empfiehlt sich im Ankauf sömmtlicher Gattungen grüner und dürrer
.Häute und F -elle zu bestmöglichen Preisen.

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

Nullius LlnIL . Metzger.

A/sIlksgsn , 8psnn8ägkn , Nüklsägsn,
Baumsägen , Sägenseilen , Aextc , Beile , Mörschel , Scheiden ,
Pfahlhaben unter Garantie billigst bei

LinLI 8eh « ,iat

28 golden « und
« ad Diplome .

Spielwerke
4 - 200 Stücke spielend; mit oder ohne
Expression , Mandoline , Trommel ,
Glocken, Himmelsstimmen , Eaitag -
netten , Harscnsvicl rc .

8 jiielstosen
2 — 16 Skückc spielend : ferner Neces¬
saires , Cigarrenständcr , Schweizer -
Häuschen , Photographicalbums ,
Schrcibzcugc , Handschuhkastcn. Brief¬
beschwerer, Blnmenvascn , Cigarrcn -
ctuis , Tabaksdosen , Arbeitstische,
Flaschen, Biergläser , Stühle ic . Alles
mit Musik . Stets das Neueste und
DorzügNLste , öekonders geeignet zu
Weihnachtsgeschenken, empfiehlt
I . H . Heller,Bern (Schweiz ).

Nur direkter Bezug garantirr für
Echtheit ; illustrirte Preislisten sende
franko .

Nuß , Birn L Kirsch -
baumstämme

kauft , wie seit Jahren , aufrecht ,
mit und ohne Oberholz und zahlt
möglichst gute Preise

I . Nagel , Hauptstraße 12.
Eine schöne Wohnung , Bas leb

Thor 5 , ist sofort oder auf den
23 . Januar Wegzugs halber zu ver -
mietheu . Zu erfragen

Kronenstraße U) , Hinterhaus.

Todes Anzeige.
Verwandten ,

Freunden und Be¬
kannten hiermit die !
schmerzliche Mit¬
theilung , daß unser
liebes Kind

, Mins
I im Alter von 4 Jahren heute
l früh halb 5 Uhr nach langem ,
>schweren Leiden sanft verschied.

Durlach , 24 . Nov . 1893 .
I Namens der trauernden Eltern :

Adam Schwarz , Blechnermstr . D

bei
WMek

'nr Wagner :
am Markt .

/ sinken 8ölb8tgkbssnnten Lsiiee
in nur rciiffchmeckender Waare von 1 .40 au pr . Pfund empfiehlt

Rohr - L Strohseficl
werden gut und dauerhaft ge¬
flochten bei Frau Aiernt 'e , vorm .
Flamm , Herreustraße 8.

Lkristbsum -Lonsset
VEL" reichhaltig gemischt , als Figuren ,
Thiere , Sterne :c. Kiste 440 Stück 2 . 80 ,
Nachnahme. Bei 3 Kisten portofrei .

jl' u» ! 12.

Gin schwarzer Spitzer
ist zugelaufen ; derselbe kann

'
gcgen

Ersatz der Einrückungsgebühr und
des Futtergeldes abgehvlt werden bei

Aloys Weiler in Stupserich .

Im Ausschlachten
empfiehlt sich

Gabriel Kleiber,
Mittelstraße 16.

In der Stärkefabrik wird
Samstag den 25 . November ,

Nachmittags 2 Uhr ,
ein großes Quantum Brennholz
parthienweise versteigert .

Süße Milch
ist zu haben bei

vüllingsn .

Zwei solide Arbeiter
können Kost und Wohnung haben

Pfinzvorstadt 2 .

Evangelischer Gottesdienst .
Samstag den 25 . November 1893 ,

Nachmittags 2 Uhr :
L c i ch t g o t t c s d i c n st .

Sonntag den 26 . November 1893 .
Duh - u . Mettag .

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpsarrcr Specht .
( Unter Mitwirkung d . Kirchengcsangverewsl -
Nachmsttags 2 Uhr : Hr . Stadtvikar Schultz .
Airchenkollekte zur Unterstützung durstiger

ev. Kemeindeu Lei ihren kirchliche »
Ilaukichkeiten.

2) In Wolsansweicr :
Herr Dekan Bechiel ._ _

Stadt Durtach .

ZilmdesbuHs-AnsM .
Gestorben :

22 . Nov . : Frieda Marie , Vat . Karl
Gimmel , Orgelbauer , 8^ W . a.

24 . „ Wilhelmine , Vat . AdamSchwarz ,
Blechnermeister , 4 Jahre alt .

Rcdaki ' V« Dw -et -,nd Vcrlga voi: A . Duvo.
Hiezu eine Beilage .



Beilage zu Nr . 189 . V amstag , 25 . November 1893 .

Zur bevorstehenden Mar-szeit em
in «MsM Nl^ UIIlhs

Z » 12 . 20 , 255 , 20 . 22 '. : nL 4lO Mcivll .

ZZ LTH
'

^ ßWOßL ^^ M Z
irr eillnri T a e den i : r : d <Ä !

- AjSXc NlloQ ?
1 l l u L l

,01 .1
L88 »

^ AZtü . Lt -.tN- 2 ." . 2t7 Sw Id<22 . n

VerlnA von F. I ' . 8edreNier ! u L88ÜNMU de ! 8tatt §Lrt.

" v6 .
" M ert8

ui gesediedte rler äm v » V. ^
mit 06 !° Anatomie ä68 MenseNen .

2AV
/MkiliWil auf SOS fzsdllnilrMöln Ulil! L7S koIill-8«Uöii lerf .

I. » dtsilung:

VL8 lisk -relok .
I 91 lakslv mit WO ^Lrdixeu ^ ddiläuvxtzv »

U. AütaNung :
938 ? N3N26Nk-6 «0kl.

54 Saskia mit
656 fLi dixell ^ dkilckun -rell.
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Schmiedewerkstütte -

PerpaMmlg .
Wegen Sterbialls läßt Fgnaz

Deger Wtv . in Stnpferich ihre
Werkstätte sanunr ttzeschirr , gnt er¬
hallen , mir Bahr - und Biegmafchine
auf längere Zeit verpachten ; es
wollen sich aber nur gute Arbeiter
m elden ._

Mrautfincinze
empfiehlt in schöner Auswahl billigst

V/ . pokie , Hauvtfir . 52 .

empfiehlt : ;
Scrlzlgcrriiage ni -.iv . Kü -
virrge — Wisninvcklieivinge
— Äc -lkmops vnü . Snv -
dinen — WüeRilrcze - Lnv -
dell 'err - Envev : ? Eenn ,
fernen — §>,-. vbi : ' en in eDee
„ . s . V . in nur besten Snalitüten . !

ü» V V V .-,

Barrmbänder
von Rohr oder CocoSfaser geflochten ,

i Baumsäge » , Raupcnscheeren ,
Rcbschccre » , Baunrkratzer ,
Baum bürsten , Baumwachs ,
.Holzsägc » . Svaldsägcn,Bcikc ,
Aextc , Mörschel L Scheide »

§ empfiehlt in größter Auswahl
- billigst
! Earl Leui

'
M .

! Ferner verzinkte Trablbaum -
'
schützer gegen Hasenfraß .

'

sohl chinesischst!.
uini

t r ; . j
von <!em V .«v - 8pMLl?>.i>̂ >-!k>

vsrl Lslisllvi', !<:>r !>ni !!«.
?>'i -.!rds Ijn»l,tLt<; ->

O.70, 0 .8« , 0 .00 . ! . ! . ! 0

6yMM ZßklZllMü .
^!WM« WW8W« l

Ateticr
für künstliche Zähne

von Ätllg . Geiger ,
gesunder der Knscnie.

Anferti¬
gung ganzer
Gebisse und
von Theil -
stücken ; lür
guten Sitz

Garantie . Zahnziehen (schmerzlos ),
Plonrbircn , Reinigen er.

0

§0

DiäHrar ..'. sclitircri - Ä'
-.xvviü - -L

' crgorr ,
. Ka ' ferllraßr 45 und is »! /l »8 Karlsruhe ,

Alleinaerkalli der Nähmaschtnenfabrik

zr35re rvmaichine :ifasriä L»ü » SrultchkandS .
Zn weiterer Auc-kunfr, zur Abgabe Meiner

Kataloge m :d zar Uuterrichesertheilung am
Blase,i -> mein Agent für Dur - ach

Herr ^ skstr rsc .irsrrDT ' , Mechaniker . Blmzeorstabt 48 , Durlach ,
gerne been : .

ZT « ' ? ' ? r , z, H <) v

! -« . ^ . Tischdecken. Bett-
und SyM -Bsrlagrn . Sa ' onteppich ? in Smyrna ,
Llelcec und Tonrnag , Bettdecken , Schlafdecken
r -. t Baumwolle , Wolle und Seide , Läufer- und
Tepp ' chre

'tr , Sophakisfen . - chlummerpuffs
werden bedcutend unter Preis
abaeeeden .

M ^ ZZLU' . 4 ' r ' rrNr ^ A' ,
X « ^ ! sr » rrks , KaiserÄraße ! 8 tz .

gs-
rsiets

GtMls - EmMlmig .
sDurlach . i Unterzeichneter em¬

pfiehlt sich in sämmtlichen in sein
FachcinschlagendenArbeiten. Herrcn -
sohlcn und Fleck 2 .M Fcauen -
fohlen und Fleck k .8<> ..-M , Kind -er-
sohlen und Fleck je nach Größe .

Reparaturen werden billig und
schnellstens besorgt , sowie sämmt-
liche Arbeiten für nicht normale Füße .

Achtungsvoll
k> rl . Volk , Schuhmacher,

Kronensrraße 17.

l.Lno !in ILm°
. !-anolin

äsr iLnolinlLdlik , kiIsf1miUsn1s!<1« ü. ösfUa .

V«N °» x
» N

'
E .

V»« M — ,
'SL »

und Wunden , . . 7 .

besonders Sei kleine « Kiaderrr «
Zu baben i« Zjnnruben L 40 Ps -, in Blech-
dosen u ÄZ und 10 Pf .

In der tzUnöorr, - Äpo .'k -'Se u . in
der Lärsen- Lpolkeke .



Ein ganzes Fabriklager von mehreren Lausend
Hvgenmsnkeli , , liVinksninsnksli , , ksNmsnisIn , Ospes , k* nornensrlssmsn 4« li, , LsqusRiss ,
NinNei 'mZnte !» slo . ist neu eingetroffen und habe ich diese wiederum zum scbneMen Verkauf und zu spottbiffiaen
Preisen ausgestellt und mache ich das kaufende Publikum ganz besonders aufmerksam auf .

"

r> u * * ^ r A « n ttkr , r ikLLliKSr » ^ N ^ k ^ K ^ is ^ ^ zt -'i ^ rrrzß '

D . OOIHIIC , Damenmantel - Fabrik »
Kaiser - nnb Larrrrnslraße Kcke .

"

v .̂

KürkriM ÜLeki ' li!« .

.HZiL ^ F^ ^ Z rL-
^ L

7̂ ^

^ ^

-: 7SLÄ

Größtks Herrkii- L Knabk» Cnüskstilmshlnis
La,r 1 srALss .

? M8 - söMiedW8 kü? äie 8MHM - L NM - 8« M — 94 .
Billiger und bester wie in jedem Ausverkauf.

Einige Nunkilsnt 8 pskjskns - L Win 1« i» - V« ksnL « eker ' zu 12 , 11 ,
14. 15 , 16 , 18 . 20 , 22 bis 45 Mark .

Linig « NunNs ^t vomplSile Nnrügs zu 15- , 16 , 17 , 18 , 20 , 21 , 23 ,
25 bis 36 Mark .

Uedsn MOV 8 toN - L 8 uOlrsfrin - » os « W zu 37 , 4 , 47 , 5 , 6 , I , 8
bis 12 Mark.

Nsvslovies , 8 oku «,sIoNs L NOkLNLsNsn -n ^ snrVZ zu 15 , 16 ,
18 , 20 , 22 . 23 , 25 bis 42 Mark .

ü. oa « n - L Lkevio 1- 4oppen zu 6 . 7 , 8 , 9 , 10 , 12 , 13 bis 18 Mark .
8 vklsknüvke , reizende Lachen , zu ii . 12 , 13 , 14 , 15 , 16 , 17 bis 36 Mark .
Nnsden -HnLÜgs L tknsden -lffsisststs schon von 3 Mark an.
^ üngUngs - I^sieloks L -NnLÜge schon von 8 Mark an.

»Für korpulente Herren ist mein Lager in allen Artikeln sorräcma .
Grotzes Tuch - L Stoff - Lager deutschen und englischen Fabrikats.

Anfertigung « ach Matz
im eigenen Atelier unter Leitung tüchtiger Arbeitskräfte .

« ri »M »« >-1I, . Xskiswiis,
^ . . ülerrw - LUw ,

Cc' itdiLc' i.'ei L Eafc
empfievlr fein reichhaltiges Lager in
nur prima Waare bei billigstem
Preise :

RLkni litlirrlo ^ Iilr »>tl »- «L
l»N «en«

» « liliolrl ^r - L

deutsche, u . iranzös . tst»Kn» <>
tcrrr« Um » .

gold und dunkel,

An iiernbftesehten Dreisen !
Raftatter KochherSr, ! Curarl . .Kochgeschirre,
ltzutzciferne KochhcrSc, ! Verzinnte , ,
Petroleum - Kochherde, Geschliffene „
Spirituskocher , Gußeiserne „
.Kaffcebreuncr . Jnoxyvirte
^ leischhackmafchincn, Kaffeekannen L - Tassen .
Rerbmaschincn , Email . L verzinkte Eimer ,
Mefferputzmaschincu , Kuchenlampen ,
Servirbrctter , Sturm - L Kanvlatcrnen

bei il- z . 8 « ÜHsrHLsst am Malöhmrs .
I' otirrzi - i-.

^ . L' ONLK,ks 1 ^ TL 6 ,
feinster Magenligueur, sowie alle
sonstigen feinen I, !q » ^ » rv find
in ganzen und balben Flaschen , so¬
wie

'
in jedem kleineren Quantum

zu haben.

P -irsluiscirZ ? rLLLrvön - I
'
Lhriir , U

Hs .k
'
s.cik L Io . , M

OobleriL » W

^ -2
^

»
^ T»rs,p . Ls .:s ^§rütz2s , W

V. LTLcksnmsli! , (-rrüuLsrLMSlil st :L . W

Amelie Okangön
und Zitronen soeben eingetroffen .

Ä . Tseurtnerrttt, Conditor .

(KünlcZedeun
werden fortwährend angekaust

^ lSouMouLLpssIu . W
Lu llubsu bsl Afia » kiivft snrl , llunisvii . MH

ffrenzllraße 10 , Eckhaus ,
Karlsruhe . ^ fiS . bL ^ . DSl .TT ' 0271 Sri !

! ÄL

Lauösagerei-
MWs » Artikel liefern

8 . 8 «L» IL«r L V««»V .,
Konstanz, 3 Marktstätte3.

Prrirliften.un» Lorlogetatalo-eNmionft.!

Gutgemästetes Kuhfleisch,
per Pfund 44 -H , wird nächsten
Samstag und Sonntag aus-
aehauen bei

Heinrich Kiefer
am Basler Thor .

k' suliö ' s
Mek -

Zeiie
aus rsw.sr , bester

Xnl . Tnüist . maeirt äie sprSä^ tft
Hunt ? rffimstveivb. visssrnwek .

^ rsaänsr No 'Qsrs :

in Lesräo !'. .
Io ivrben itro-

lkskeo. klroq « "- . Lsitep - . pnrkewsris-
nnit ev>oo >a! -> a!>rrr '- i<sriiÄnysi' . >,-

Vs ! Us !' 7^ «Mn-a r .i ,
?r:so'-7. .

- F ÄM Ä68l6
Zk

v gSLstrlsok gssekmrt
Voa28r̂ o« »Ss ss«rnoirL « sr.

I ^ s-LLItUoü ia Lüodssii ^
7g ü>, 7st ü > ste unä 1 U bst :

s T' . Lluru . Durlacb .

Bitte lesen

I L̂!uL»sodLQSQdSLLtLsr5

7/a k 'ädeu dsti üerrii l . llaus -

(8/ »k. stskau. steux unä OsatruItEr Maston ) von äer kalvsrkL 'sr !^ Lott - !
tvsi 1 - ^ 2wsnr § , I^ ulv ^ r unä 8t >lir «» t . ^

unä ILev « lver - I*r».tr « neii « t « . 6Mptlsb.1t billigt
vurluek. t . U . 8tW^el.

Tie ' allein echte » LPitzweg . -
Brrtft - Bonbons ^ 20 Pfg . und
40 Pfc ; .. Tpitzweg . - Brust - Last
L 50 Pfg . und 100 Pfg . lind iibcrall
zu liabeü. Um die richtigen M be¬
kommen, muß stets der Name ftarl
Nill , (Icke Hauptstatter - und Chri -
stovbsiiraßc Stuttgart verlangt
werden .

AS . Tie atteru echten ItUt ' fchen
Spitzweg . - MonSons und - t>afl sind
nur zu haben bei A . 8tsngs ! inDurlach .

Weißwein von 50 st) LN ,
Rothwein „ 80 ,. ..
Malaga ^ HO ,.
Tokayer .. 3ü

pr. Flasche , garantirt reine Quak-
täten , empstehlt billigst Weinnieder¬
lage bei T . Mcnger , Marktplatz. Wochenma

Spmnhanf ,
grau und weiß , in feinster Qualität
empfiehlt

G . A . Wl
'rrrn .

Hägenmark
ist Nächsten Samstag auf dem hiesigen

rkt klllastigft zu haben.

öillixst« keriursqnslle lltr knls^enkreis

N,SlsLlLt ; k!SI7NLvL1
6. L 0 . l- ilkiei- s , ftsmburg .

Bringe mein Bügelgeschäft
dem geehrten Publikum in em¬
pfehlende Erinnerung .

Achtungsvoll

Zu verkaufen oder zu verpachten
find : Im Euaelesberg ca . 2 Morgen
Ackerland . im Kaisersberg ca .
st Morgen , wovon die .Hälfte Wein¬
berg mit ca . 300 Rebstöcken und
die andere Hälfte Ackerland. Näheres

Avlerstratze 24 , 2 St

Herrenstraße er -ter Stock .

Ku88! 8lch krot
von ÄisIlLrä LsIdmLnu , vrsZäsw

virsr - VUeli 'irüi in lluriaak.


	[Seite 642]
	[Seite 643]
	[Seite 644]
	[Seite 645]
	Beilage
	[Seite 646]
	[Seite 647]


